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Geschätzte 
Tanit Koch,

Grüße von D
utschke, ab

er eines vo
rweg: Wir m

üssen über 
die Eier re

den. Und 

über die AP
O.

Bald sind S
ie (38) nun

 Chefredakt
eurin der g

rößten Tage
szeitung Eu

ropas. Was 

wurde über 
Sie nicht s

chon alles 
behauptet: 

dass Sie de
m Diekmann 

nur die 

Drecksarbei
t erledigen

 sollen. Da
ss Sie nich

t viel zu s
agen hätten

. Dass Sie 

keinen Unte
rschied mac

hen werden.
 Meist ware

n es Männer
, die diese

 harten 

Urteile fäl
lten. Stets

 waren es F
ehlurteile.

Wir hier in
 der taz we

rden häufig 
gefragt, wa

s wir davon
 halten, da

ss wir 

keine Chefin
 mehr haben

. Wir sagen
 dann: Wir 

sind nun be
reit für ei

nen Chef. 

Und wir sag
en ja schon

 seit lange
m: Bei der 

Bild wird e
s Zeit für 

ne Chefin. 

Das Abbild 
vom Diekman

n, das in d
er Rudi-Dut

schke-Straß
e (ehemals 

Koch-) an 

unserer Wan
d hängt, ve

rliert an G
lanz; schon

 rein witte
rungsbeding

t.

Ich habe vi
ele Texte ü

ber Sie gel
esen, aber 

kein einzig
er davon er

zählte von 

Ihnen. Dabe
i weiß ich:

 Sie sind d
ie Frau mit

 den Eiern.

Es war Anfa
ng Juni 201

5, als Kai 
Diekmann Ih

nen die Eie
r brachte. 

Diese Eier 

waren weiß 
und gelblic

h und grün,
 und eines 

war bläulic
h, und alle

 Eier waren
 

bio. Kai Di
ekmann war 

an diesem M
orgen eigen

s in seinen
 Garten geg

angen, über
 

die Wiese, 
zum Hühnerst

all hin, und
 hatte die E

ier geholt. 
Es waren di

e Eier 

von Kai Die
kmanns Hühn

ern. Er bra
chte Sie Ih

nen in die R
edaktion. Er

 sagt, sie 

seien frisch
 gepresst g

ewesen.

Mit diesen 
Eiern wollt

e er sich m
it Ihnen ver

söhnen. Mit 
diesen Eiern

 zollte 

er Ihnen Be
wunderung.

Sie (damals
 Unterhaltu

ng) und er 
(damals Che

f) hatten s
ich zuvor g

estritten 

und, ja, es
 wurde dabe

i auch gesc
hrien. Dann

 wurde es N
acht. SMS h

in. SMS 

her. Am näc
hsten Morge

n ging Diek
mann zum Hü

hnerstall.

Es ging bei
 diesem Str

eit und all
 den Eiern 

um die Kuns
tfreiheit u

nd natür-

lich ging e
s um Femini

smus. Es gi
ng um Milo M

oiré und die
 Frage, wer

 in der 

Bild-Redakt
ion das Sag

en hat.

Sie, Tanit K
och, das gla

ube ich, wer
den das Sag

en haben.

Milo Moiré 
ist eine Ko

nzeptkünstl
erin, die m

it ihrem Sc
haffen eine

 Realität 

kritisieren
 möchte, di

e sie zu ei
nfach findet

. Sie tut d
as auf ihre

 eigene 

Art: Moiré 
zieht sich 

im Umfeld v
on Kunstaus

stellungen 
nackig aus,

 und – ich 

sage es nur
, weil es s

o ist –, da
nn also pre

sst die Kün
stlerin mit

 Farbe 

gefüllte Ei
er aus ihre

r Vagina, d
ie schließl

ich auf ein
e Leinwand 

ploppen und
 

auf diese A
rt ein neue

s Kunstwerk
 entstehen 

lassen. Mil
o Moiré ist

 also eine 

sex-positiv
e Antwort a

uf den Femi
nismus alte

r Tage und 
auf den Cha

uvinismus 

im Eigentli
chen und in

 diesem Sin
ne gänzlich

 taz-affin. 
Kai Diekman

n hielt, 

das war ja 
der Streit,

 dies abzub
ilden für „

vordergründ
ige Pornogr

afie“. Er 

wollte die 
Bilder der 

eierlegende
n Nacktküns

tlerin dem 
Volk nicht 

zeigen.  

Sie (Politi
kwissenscha

ft, Jura) d
agegen setz

ten sich fü
r die Konze

ptkunst 

ein. Meine 
Prognose, v

on links, i
st: Sie wer

den Recht b
ehalten.

Es ist, das
 weiß ich a

us eigener 
Überzeugung

 und auch a
us Recherch

en im 

Feld, der l
ebensbejahe

nde Feminis
mus, dem di

e Zukunft g
ehört. Bild

 mit 

Kai Diekman
n, das ist 

wie Emma mi
t Alice Sch

warzer. Sie
, Frau Koch

, sind 

wie die Fra
u vom Missy

 Magazin. D
er Feminism

us braucht 
beide.

Vor zwei Jah
ren, als die

 große Koali
tion inthro

nisiert wur
de, hat Bil

d  

ein Verspre
chen gegebe

n: „Wir sin
d jetzt APO

“. Das war 
im Dezember

 2013. 

Ich hatte m
ich so auf d

ie neue APO 
gefreut, abe

r ich warte
 noch immer

.

Wir, die ta
z, waren sc

hon immer A
PO. Wir sin

d die APO d
er Guten. S

ie  

sind die AP
O des Volke

s. Ich setz
e auf Sie.

Frau Koch, 
Sie dürfen 

stets wisse
n: Sankt Pa

uli, das ko
mmt von Hei

lig. 

Und wenn Si
e Hilfe bra

uchen: Wir 
helfen.

Mit solidar
ischen Grüß

en

Martin Kaul

taz-Redakteu
r für sozial

e Bewegungen

Willkommen  

in der APO!

Es ist die Persona-
lie des Jahres:  
Tanit Koch wird 
Chefredakteurin 
der Bild-Zeitung. 
Ein Willkommens-
brief aus der taz, 
geschrieben in der 
Rudi-Dutschke-
Straße, die früher 
einmal, Achtung: 
Kochstraße hieß.


